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 Vorwort 
 

Die vorliegende Arbeit, eine Literaturgeschichte der Jahre 1907 – 1909, 
ist Geschichte im doppelten Sinn: Sie ist ein Rückgriff auf die Werke 
katholischer Autoren und solcher Verfasser, die den katholischen Literatur-
kritikern als empfehlenswert galten, und sie ist Vorstellung und Wiedergabe der 
Auswahl und Rezension der damaligen Zeit. Im Originalton werden Kritiken, 
die zeitgemäßen Literaturzeitschriften entnommen sind, vorgestellt. 

Die Zeitschriften, die sich –wie auch die Autoren - um „schöne katho-
lische“ Literatur bemühten, Literarische Warte (seit 1899), Der Gral (seit 1906), 
Über den Wassern (seit 1908), Gottesminne (seit 1903) und zahlreiche andere1 
wollten einen Beitrag zur Verbesserung des Ansehens, zur „Hebung“ der 
katholischen Literatur leisten, zur Überwindung der Inferiorität oder zur 
Beendigung des „Inferioritätsgejammers“ (Der Gral). Die Jahre 1907 – 1909 
sind nicht nur gewählt wegen des Hundertjahresgedächtnisses, sondern weil es 
– nach der Durchsicht der Zeitschriftenlandschaft - so scheint, als seien sie 
besonders bewusst und gezielt von Seiten der Literaturhistoriker der damaligen 
Zeit erlebt worden – sicher auch angesichts der Päpstlichen Enzyklika Pius X. 
„Pascendi dominici gregis“und des Antimodernisteneids von 1910. Der Papst 
hatte den Modernisten vorgeworfen, dem methodischen Agnostizismus, den 
wissenschaftlichen Methoden wie dem Evolutionismus, dem vitalen Imma-
nentismus verfallen zu sein, mit der Folge der Relativierung und Persona-
lisierung der Religion, die dadurch einen Erlebnischarakter und ein symbo-
lisches Deutesystem gewänne. 

Diskussionen über die Einstellung der Kirche zur Moderne waren schon 
im ersten Drittel des 19. Jahrhunderts geführt worden. Schließlich hatten sich 
die Kräfte durchgesetzt, die es nicht als Aufgabe der Kirche ansahen, sich mit 
Kultur und Gesellschaft der Zeit positiv auseinander zu setzen. Die Prinzipien 
der modernen Gesellschaft galten als glaubensfeindlich, als Widerspruch zu der 
von Gott gegebenen Ordnung. Die Antwort der Kirche hieß daher Widerstand 
und Abgrenzung. 

Wie sich die Diskussionen in der hier berücksichtigten Zeit auf die 
Literaturschaffenden auswirkte, zeigt sich auch und insbesondere an der 
Ordensliteratur. Die dramatischen Dichtungen mussten in der Regel als 
„Stubendramen“ angesehen werden, weshalb sich P. Expeditus Schmidt u. a. für 
die Wiederbelebung der jesuitischen Schuldramen und der höfischen 
Aufführungen in biblischer Thematik gehaltenen Stücke aussprach. Schmidt2, 
P. Wilhelm Wiesebach S.J. und andere sahen die Notwendigkeit der Präsen-
tation der katholischen Literatur in der Öffentlichkeit, konnten aber erst nach 
Ende des Kaiserreichs ihre Volksbühnenbewegung durchsetzen. 
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Als Beispiel für diese Entwicklung und Wende steht der literarische 
Werdegang eines Franziskaners aus der Provinz der hl. Elisabeth in Fulda, der 
seine ersten fünf Stücke3 in der hier präsentierten Zeit schrieb, diese aber nur als 
Stubendramen, aufgeführt von Schülern, mit ausschließlich männlicher 
Rollenbesetzung, zur Aufführung bringen konnte; die ersten Versuche, die 
Stücke von P. Hippolytus Böhlen öffentlich aufzuführen, wurden durch 
Theatergruppen auf Vereinsbasis gestartet, später durch Laienspielgruppen4 aus 
der Stadtbevölkerung und schließlich durch eine Spielgemeinschaft, die die 
Erler Passion regelmäßig einstudierte und das Franziskusstück Der Herold des 
großen Königs über Monate aufführte.5 
 Das Interesse des als „modern“ und national aufgeschlossen geltenden 
P. Expeditus Schmidts an der katholischen Literatur zeigen Themen seiner 
Referate und Artikel:  

 National=religiöse Volksbühnen und der Regensburger Katholikentag,  
Dem christlichen Volk eine christliche Bühne!  
Woran fehlt es der Vereinsbühne?  
Nationale Festspiele für die Jugend, 
Woran fehlt es der Vereinsbühne?  
Literarisches Brettl oder verbrettelte Literatur,  
„Überbrettl“-Bibliothek, 
Kongreß der Theater=Ästhetik,  
Neue Wege der Bühnenkunst,  
Die Katholiken und das Theater. 
 
Die Auswahl und Länge der in der vorliegenden Arbeit zusam-

mengetragenen Beiträge ist abhängig von der zeitgemäßen Präsentation und der 
damaligen Wertschätzung der Autoren. Es wurde keine Gewichtung vor-
genommen, auch wurde die Sprache und Schreibweise der damaligen Zeit 
beibehalten. Die besprochenen Bücher des 18. Jahrhunderts habe ich mit 
aufgenommen, um zu zeigen, welche Vorbilder den damaligen Rezensenten 
wichtig waren. Deutlich wird diese Ausrichtung - besonders an der Romantik - 
auch durch die Liste der besprochenen Bücher im Anhang. 
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Alberti, Conrad = Konrad Sittenfeld 1862 - 1918 
Geboren wurde Conrad Alberti (Sittenfeld) in Breslau, er starb in Ber-

lin. Zusammen mit Karl Bleibtreu gründete er 1890 die Deutsche Bühne in 
Berlin, die als Konkurrent zur damals bestehenden Freien Bühne des Berliner 
Theaters galt. Das Projekt scheiterte nach einigen Jahren. 
 Werke: 
Zwölf Artikel des Realismus 1889 
Lang ist ´s her. Leipzig 1908, Thüringische Verlags=Anstalt 
Erlebtes und Erlauschtes, Leipzig 1908, Thüringische Verlags=Anstalt 
Alberti-Sittenfeld, Conrad (Hrsg.): Die Eroberung d. Erde. Der Weiße als  
 Entdecker, Erforscher und Besiedler fremder Weltteile. Berlin 1909.  
 Verlag: Ullstein 19096 
Alberti, C., Eilers, Konrad (Hrsg.): Die hohe Jagd, Berlin 1920, 1922, Paul Parey 
 
Alberti, Conrad: Lang ist ´s her 
 Alberti war Oberstleutnant, Teilnehmer des Feldzug von 1870, Jäger 
und Reiter. Einer unserer charmantesten Erzähler aus Offizierskreisen, schildert 
Offiziere als reckenhafte Gestalten. Wer einen solchen Feldzug (von 1870) 
mitgemacht hat, trägt einen unversiegbaren Schatz köstlicher und erhebender 
Erinnerungen in der Brust. Wie werden sie da lebendig, die Offiziere aus jener 
„guten alten Zeit“, diese reckenhaften Gestalten mit der rauhen Außenseite und 
dem biedern Herzen.  
 Sein Humor ist zuweilen satirisch, aber immer liebenswürdig, ja behag-
lich... Als Jäger und Reiter sieht man den Autor, eine Hauptbedingung für den 
Dichter. Wenn man das versteht, braucht man keine bunten Farben aufzutragen, 
sondern muß einfach schildern, wie es ist... 
 Alberti besaß nicht Spaßhaftigkeit, nicht Witzigkeit oder gar Witzelei, 
nicht den Humor, den die Geister des Weines erwachsen lassen, sondern den 
satirischen Humor. den man einer kraftvollen Rasse, einem lebensbejahenden 
Temperament, einem mannhaften Beruf und einem tiefen Gemüte verdankt, 
durch den Leben als Augenlust gesehen wird. 7 
 
 
Anders, Fritz = Max Allihn 1841 - 1910 
 Werke: 
Der junge Tausendkünstler. Praktische Anleitung zur Darstellung leichter und unterhalt- 
 samer Taschenspielerkünste, Schattenspiel, Puppenkomödien u.s.w. mittels  
 selbstgefertigter Apparate. Bielefeld u. Leipzig 1877, Velhagen & Klasing  
Der junge Generalstab im Harz. Nach den Tagebüchern der Expedition erzählt 
 (=Abenteuerliche und lehrreiche Ferienreisen), Bielefeld, Leipzig 1878,  
 Verlag von Velhagen & Klasing  
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Skizzen aus unserem Volksleben. 3 Bände, 4. Auflage, Leipzig 1891, 1905, 1907,  
 1910, Fr. Wilh. Grunow Verlag8 
Herrenmenschen. Roman, Leipzig 1905, Grunow Verlag 
Das Duett in As-dur und Anderes, München 1908, Fischer Verlag  
Der Parnassus in Neusiedel, Leipzig 1909, F. W. Grunow V.  
Doktor Duttmüller und sein Freund, Leipzig o. J. (1910), Grunow V. 
 
Anders, Fritz: Das Duett in As-dur und Anderes 
 Das Duett in As-dur und Anderes ist „ein ungemein fein gearbeitetes 
Kunstwerk, eine Erzählung aus der Zeit des Philhellenismus, reich an sonnigem 
Humor und frei von possenhafter Übertreibung und Haschen nach Effekten; 
Werk eines echten Dichters voll meisterhafter Charakterisierungsgabe.“ 9 
 
 
Angerer, Franz  1834 - 1877 

 Organisator des Erler Passionsspiels - von Nik. Recheis. 
 Franz Seraph Angerer ist 1834 zu Stuhlfelden im Pinzgau, Erzdiözese 
Salzburg, geboren. Er war armer Leute Kind, die ihn einer alten Base über-
ließen. Mit dieser zog er später im Zillertal als Bettelknabe von Haus zu Haus. 
Da erbarmte sich seiner... der Vikar von Hart, Josef Wienold (1807-1868)... 
Dieser nahm ihn in sein Haus auf, ließ ihn die Schule besuchen... und schickte 
ihn 1848 an das Gymnasium der P. P. Franziskaner nach Hall am Inn... Der 
kleine Student mußte sich das Mittag= und Abendbrot, wie ungezählte andere 
an den tirolischen Gymnasien vor ihm und nach ihm auch, bei Wohltätern im 
Studierstädtchen erbitten... Da in Hall... nur ein Untergymnasium war, mußte 
Angerer 1852 an das Obergymnasium der Chorherren von Neustift nach Brixen 
wandern. Von dort... kam er im Herbst 1854 nach Salzburg in das vom Kardinal 
Schwarzenberg, dem späteren Fürsterzbischof von Prag, gegründete Knabense-
minar Collegium Borromaeum. Hier beendete er unter dem bekannten Regens 
Johann Zimmermann seine Gymnasialstudien...– Aus dieser Zeit liegt eine 
Reinschrift seiner Gedichte vor, sauber, mit der für Angerer so charakteristi-
schen zierlichen Schrift in einem dicken Band eingetragen... Zu Beginn des 
neuen Schuljahres 1856 trat Angerer in das Priesterhaus in Salzburg ein, um an 
der dortigen k. k. Fakultät Theologie zu studieren... Am 25. Juli 1859, der Frie-
de von Villafranca war eben geschlossen worden, wurde Angerer... im hohen 
Dom zu Salzburg durch Fürsterzbischof Maximilian von Tarnoszy, dem nach-
maligen Kardinal, zum Priester geweiht... Nach der Primiz kehrte Angerer noch 
auf ein Jahr in das Priesterhaus zurück, um die theologischen Studien zu voll-
enden. 
 1860 trat er in die praktische Seelsorge... Angerer war ein vorzüglicher 
Stenograph und einer der tüchtigsten Schüler des bekannten „Apostels der Ste-
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nographie“, wie man ihn scherzweise nannte, des hochw. P. Hubert Riedl 
O.F.M., der das größte Verdienst um die Einführung der Stenographie in Tirol 
und ihre Verbreitung hat...Angerer hat als Student 1854 die Stenographie in das 
Borromaeum nach Salzburg verpflanzt, wo diese Kunst bis dahin, wie anderer-
wärts ja auch noch, gänzlich unbekannt war.10... 

Nachdem Pfarrer Ulbrich seines hohen Alters wegen... 1866 die Pfarre 
niedergelegt... hatte, wurde unserem Angerer die Provisur der großen Pfarre 
übertragen. Er, der sich ohnedies der größten Beliebtheit und der allgemeinen 
Hochschätzung der ganzen Gemeinde erfreute, führte sie in jenen aufregenden 
Tagen des deutsch=österreichischen Krieges auch zur vollsten Zufriedenheit 
alles bis zur Neubesetzung der Pfarre. 

Von Söll weg wurde Angerer im Spätherbst 1866 nach Erl versetzt, um 
dort als Koadjutor dem damaligen, auch schon betagten Pfarrer Jakob Riffnal-
ler... 1846, eine Stütze zu sein... Das volle Vertrauen seiner Seelsorgekinder 
hatte er gewonnen, und nun kam, daß die Erler wieder einmal die Aufführung 
ihres Passionsspieles in der alten gebrechlichen „Komödiehütte“ am Trocken-
bach für das Jahr 1868 planten. – Der alte Text... taugte nicht mehr für die fort-
geschrittene jetzige Zeit. Im benachbarten Thiersee, in Brixlegg und gar in 
Oberammergau wurde nach einem ganz anderen Text gespielt! Also ein ande-
rer, wenigstens ein verbesserter Text mußte her... Die Erler gingen zu ihrem 
freundlich=lieben, jungen geistlichen Herr. Sie wußten zwar nicht, daß dersel-
be im Geheimen eigentlich ein Dichter war... Er hatte ja auch noch nie etwas 
von seinen Dichtungen herausgegeben, nie auch nur einen Versuch dazu ge-
macht....– Er war sich im ersten Augenblick wohl selbst kaum recht bewußt, 
was er mit seiner Zusage übernommen hatte, ebenso wenig wie die Erler sich 
bewußt gewesen sein mögen, was sei ihm aufbürdeten. Kurz, er revidierte und 
verbesserte den alten Text nach seinem besten Wissen und Können... Er griff.. 
bei Aufführung des Passionsspieles im Jahre 1868 wenig aktiv ein, wohl auch 
deshalb, um die Natürlichkeit des Spieles und das volkstümliche Auftreten der 
Spieler nicht anzutasten.  
 Nachdem Angerer volle 10 Jahre Koadjutor, d. h. Hilfspriester gewesen, 
wurde er 1870 zum Stadtpfarrkooperator in Kufstein befördert. Dekan und 
Stadtpfarrer von Kufstein war damals und noch lange Zeit bis zu seinem Tode 
1891... Pfarrer Bernhard vom benachbarten Kiefersfelden war von der katho-
lischen Kirche abgefallen und Altkatholik geworden, ohne deshalb, dank der 
Haltung der bayrischen Regierung, seine Pfarre und Pfründe aufgeben zu müs-
sen. Einen Teil seiner kleinen Gemeinde hatte er ja in seinen Abfall mitgerissen. 
– Der damals vielgenannte altkatholische Professor Dr. Friedrich von München 
hatte in Kiefersfelden geschürt und war, auch später noch, ist Gast im De-
chantshof zu Kufstein. Unter solchen Umständen schlugen selbstverständlich 
die Wellen des Altkatholizismus auch nach Kufstein herein. Wenn dessen un-
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geachtet schließlich dieser altkatholische Rummel in Kufstein bald abflaute und 
in den Sand verlief, so war das... nicht zum wenigsten auch das Verdienst 
Angerers... 
 Aber seines Bleibens in Kufstein; so lieb es ihm auch war; sollte nicht 
lange sein. Er wollte selbständig werden und hielt um das eben freigewordene 
Vikariat Brandberg an. Im Juli 1872 übersiedelte er dorthin,... in eine kleine, 
weltabgeschiedene Berggemeinde mit ungefähr 300 Einwohnern... Die Liebe, 
Achtung und Anhänglichkeit seiner schlichten und zum Teil recht urwüchsigen 
Seelsorgekinder gewann er in kürzester Zeit. Bald war er ihr Ratgeber in allen 
möglichen Anliegen. Dazu kam, daß er sich schon früher etwas mit Homöo-
pathie befaßt hatte. Pfarrer Ulbricht in Söll, sein erster Prinzipal, hatte ihn in 
diese damals so ziemlich neu aufgenommene Heilmethode eingeführt. Als die 
Brandenberger merkten, daß ihr neuer Vikar auch in Leibesgebrechen Rat 
wisse, nahmen sie erste Zuflucht zu ihm...Dieses so gedeihliche Wirken 
Angerers für das geistige und leibliche Wohl seiner Seelsorgsgemeinde sollte 
nur knapp vier und ein halbes Jahr dauern,... bis plötzlich und ganz unerwartet 
ein schneller Tod ihn abrief...  

Auf des Schicksals Tafeln steht geschrieben: 
Trennung ohne Schonung, - ohne Wahl, - 
Wie den Berg vom Berge trennt das Tal 
Trennt das Schicksal uns von unseren Lieben, 
Aber es ist des Höchsten Dienerin: 
Was geschieht, gewiß ist uns Gewinn. 11 

 Werke: 
Ave Maria (Mariengedichte); Maiblumen; Gedichte: Alte Lieder, Jugendblüten 1851-56  
Gelegenheit (Gelegenheitsgedichte) 12 
 
Angerer, Franz: Verschwiegene Lieder 
 Ein Heft mit dem Titel Verschwiegene Lieder enthält nur drei Gedichte 
...Ich setze dieses Lied an die Spitze der heutigen Auswahl, einerseits um in der 
persönlichen Ergriffenheit einen vollgültigen Beweis für das lyrische Talent 
Angerers festzustellen, andererseits weil der Dichter den Ton dieses Jugend-
liedes nach dem vollendeten Siege über sich selbst für seine Marienlieder aus-
gebaut hat. Weitaus die meisten seiner Gedichte geltend er Marienminne... Das 
Gedicht selbst, mit einem anderen bezeichnet als „Frage und Antwort“, zeigt 
auch zugleich – im Gegensatz zu den modernen Seelenkampfliedern, die mit 
Velleitäten spielen, - wie so ein Kampf in ehrlicher Christenbrust aussieht: er ist 
nicht um seiner selbst willen da, sondern von Anfang an auf Sieg gestimmt, 
daher auch mit Sieg gekrönt. 
 Das Lied O Crux, Ave! ist als gesungenes Gebet gedacht, daher die 
leichtere Form. zudem stand damals die Dichtung noch zu sehr unter dem 
Zeichen Heines: sie war noch nicht gedrängt und rang noch nach Selbstkritik. 




